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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V.  
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit 
aktuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, 
finden Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- VOB/B - Grundlagen 
- Verfahrensrecht für Nichtjuristen und Betraute 
- Geologische, bodenkundliche und hydrogeologische 

Grundlagen für die Umweltverwaltung 
(Themenschwerpunkt: naturwissenschaftliche Grund-
lagen für Bodenschutz / Altlasten) 

- Schadstoffe beim Bauen im Bestand - Untersuchung, 
Bewertung, Ausschreibung, Sanierung 

- Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung 

und Abrechnung von Vorhaben der Sanierung 
- Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen sowie 

Gewerbegebieten 
- VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung, 

Abnahme und Abrechnung von Bauvorhaben des Tief- 
und Kanalbau 

- Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 
Bauleitplanung 

- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Das ElektroG -Rechtsentwicklungen zur Entsorgung 

von Elektro(nik)altgeräten 
- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Verträge am Bau - Vertrag und Beschaffung 
- Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen 
- Das Störfallrecht - auf Abstand halten? 
- Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 

Bauleitplanung 
- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Das ElektroG -Rechtsentwicklungen zur Entsorgung 

von Elektro(nik)altgeräten 
- Entsorgung von Ausbaustoffen und Aushubböden 
- Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
- Bodenfilter-kläranlagen - Planung, Bau und Kosten 
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IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. 
 

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
https://www.iwu-ev.de/?flyer_A260310
https://iwu-ev.de/seminar/radon/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt  
am 10. März 2026 das Seminar 

Radon - Anforderungen und Pflichten nach dem 
deutschen Strahlenschutzrecht 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Das Strahlenschutzgesetz und die zugehörige 
Strahlenschutzverordnung führen zu neuen Anfor-
derungen an Planer, Bauherren, Unternehmen der 
Bauwirtschaft und Behörden: 

• Das radioaktive Edelgas Radon ist ein zu prüfen-
der Parameter in Innenräumen. 

• Baustoffe müssen strahlenschutzrechtlichen 
Anforderungen genügen. 

• Bei der Planung von Gebäuden oder speziellen 
Anlagen in der Industrie können strahlenschutz-
seitige Anforderungen zu beachten sein. 

• Bei der Durchführung von Baumaßnahmen z.B. 
auf radioaktiven Altlasten sind zusätzlich zum 
Arbeitsschutz auch Strahlenschutzaspekte zu 
beachten. 

Vor diesem Hintergrund stellt das Seminar, die auf-
grund des Strahlenschutzgesetzes und der neuen 
Strahlenschutzverordnung zu beachtenden Anfor-
derungen an Planung und Ausführung von Baumaß-
nahmen sowie Bestandsgebäude vor und diskutiert 
die Konsequenzen für die Praxis. 

Das Seminar setzt keine speziellen Kenntnisse zum 
Strahlenschutz voraus. 
Es wendet sich an Sie und alle, die sich als Sachbe-
arbeiter oder Verantwortliche in Unternehmen der 
Bauwirtschaft, Bauplaner oder Immobilienbesitzer 
über ein neues gesetzliches Regelungsfeld infor-
mieren wollen. 
 
Referent: 

Dr. Klaus Flesch  

NCC GmbH, Braunschweig 

PROGRAMM 
Dienstag, 10. März 2026 

09.30 Uhr Begrüßung und Organisation 

09.40 Uhr Grundlagen zur (natürlichen) Radioaktivität 

- Naturwissenschaftliche Grundlagen  

- Das deutsche Strahlenschutzrecht:  
Struktur, Begriffe, Konzepte  

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Gesundheitsrisiko durch Radon  

- Ursache für Lungenkrebs 

- Europäische und weltweite Radonstudien 

11.45 Uhr  Vorkommen von Radon 
- Radonsituation in Deutschland 

- Radonvorsorgegebiete 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr Messung der Radon-222-Aktivitätskonzentra-
tion in der Bodenluft 

- Untersuchungsmethoden  

- Grenzen der Aussagen aus den  
Untersuchungsergebnissen 

14.00 Uhr Radon in Innenräumen (Teil 1) 

- Anforderungen/Pflichten  
nach dem deutschen Strahlenschutzecht  

- Messung von Radon-222 

- Bewertung von Radonmessungen in  
Aufenthaltsräumen und an Arbeitsplätzen 

- Bestimmung der effektiven Dosis aus Mess-
werten der Radon-222-Aktivitätskonzentra-
tion 

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.15 Uhr  Radon in Innenräumen (Teil 2) 

- Einflüsse durch die „Bauwerksqualität“ 

- Maßnahmen zur Verbesserung der  
Radonsituation in Innenräumen 

- Konflikte und Kommunikation 

16.00 Uhr Auswertung und Abschlussdiskussion 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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